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 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Hirschelgasse 9-11 
90403 Nürnberg 
Telefon: 0911 – 231 5420 
E-Mail: museen@stadt.nuernberg.de 
www.museen.nuernberg.de 
 

Deutsches Spielearchiv Nürnberg 
c/o Spielzeugmuseum Nürnberg 
Telefon: 0911 - 231 1 48 10 
Telefax: 0911 - 231 54 95 
 
 

 

Presseinformation 
 

Mitspieler gesucht! 
Das Deutsche Spielearchiv Nürnberg 

Sonderausstellung im Stadtmuseum Fembohaus 
30. Juli bis 21. November 2010 

 

 
Als neue Einrichtung der museen der stadt nürnberg ist das Deutsche Spielearchiv 
Nürnberg eine Schlüsselinstitution der gerade in Deutschland sehr lebendigen 
Spieleszene. Mit Hilfe der Zukunftsstiftung der Sparkasse Nürnberg konnte die Stadt 
Nürnberg im Frühjahr 2010 das Archiv erwerben und vor der drohenden Auflösung 
bewahren. Die Spielwarenmesse eG sichert zunächst für fünf Jahre den 
provisorischen Betrieb und der Tessloff Verlag Nürnberg und die Habermaaß 
GmbH, Bad Rodach, unterstützen die Ausstellung „Mitspieler gesucht!“ im 
Stadtmuseum Fembohaus, mit der sich das Deutsche Spielearchiv Nürnberg nun 
erstmals der Öffentlichkeit präsentiert. 
 
 
Rückblick: 25 Jahre Deutsches Spielearchiv 
 
Das Deutsche Spielearchiv wurde am 25. Juni 1985 in Marburg eröffnet. Gegründet 
und geleitet wurde es bis Frühjahr 2010 von dem Literatur-, Theater- und 
Medienwissenschaftler Dr. Bernward Thole. Der leidenschaftliche Spielesammler 
und –kritiker brachte seine Privatsammlung von etwa 5000 Spielen in die Institution 
ein. Unterstützung erfuhr das Spielearchiv von der Stadt Marburg und vor allem von 
dem 1978 gegründeten Verein „Spiel des Jahres“ e.V., dessen Mitgründer und 
langjähriger Sprecher Bernward Thole war. Im Lauf der Jahre entwickelte sich das 
Deutsche Spielearchiv von einer privaten Sammlung zu einer einzigartigen, 
systematisch geführten Einrichtung. Sie verfolgt drei Hauptziele: 
 

 Dokumentation der deutschsprachigen Spieleproduktion seit 1945 

 Unterstützung von Forschung und Lehre 

 Förderung des Spiels in Familie und Gesellschaft 
 
Über die Jahrzehnte wuchs der Spielefundus auf ca. 30.000 Spiele an, die nach 
einer eigens entwickelten Klassifikation per EDV erfasst sind. Die Fachbibliothek 
umfasst mittlerweile ca. 7.000 Bände. Hinzu kommen verschiedene wichtige 
Spezialarchive (z.B. Autoren- und Verlagsarchive). Diese einzigartige Sammlung 
dokumentiert nahezu vollständig die deutschsprachige Spieleproduktion seit 1945. 
Zu Recht lässt sich daher das Deutsche Spielearchiv als „Gedächtnis der 
Spielebranche“ bezeichnen. 
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Die engagierte Arbeit des Deutschen Spielarchivs wurde vielfach gelobt und 
ausgezeichnet: Dr. Bernward Thole erhielt den Bundesverdienstorden und 2006 
wurde das Archiv als innovative Einrichtung in die bundesweite Initiative 
„Deutschland – Land der Ideen“ aufgenommen. Bis 2007 fungierte das Archiv als 
Geschäftsstelle des Vereins „Spiel des Jahres“ e.V. Nach dem Ende dieser 
Zusammenarbeit zeichnete sich allerdings ab, dass ein Archiv dieser 
Größenordnung in privater Trägerschaft auf Dauer nicht fortzuführen war. 
 
Die Spielzeug- und Spielestadt Nürnberg signalisierte frühzeitig ihr Interesse an der 
Übernahme und Fortführung des Archivs. Dies konnte nun dank der Unterstützung 
durch die Zukunftsstiftung der Sparkasse Nürnberg und die Spielwarenmesse eG 
realisiert werden. 
 
 
Die Ausstellung „Mitspieler gesucht! Das Deutsche Spielearchiv Nürnberg 
 
Die Ausstellung gibt einen Überblick über die reichen Bestände und wichtigen 
Aufgaben des Spielearchivs. Sie skizziert aber auch die Zukunftsperspektiven der 
neuen Institution in der Spielzeug- und Spielestadt Nürnberg und lädt darüber 
hinaus zum aktiven Spielen ein. Ein umfangreiches Begleitprogramm mit vielen 
Spiel- und Informationsangeboten verweist auf die enormen Möglichkeiten des 
Archivs. „Mitspieler gesucht!“ heißt: Spielen Sie mit! 
 
Gliederung der Ausstellung 
Der Auftakt erinnert mit einer bunten Collage von historischen Spielszenen aus 
vielen Jahrhunderten an die Universalität des Spiels quer durch alle Zeiten und 
Kulturen. Anhand des mehr als zwei Jahrtausende alten indischen Nationalspiels 
Chaupad wird deutlich, wie sich Spielideen im Lauf der Zeit von ihrem 
Ursprungsland aus verbreiten und dabei große Veränderungen erfahren. So ist 
heute kaum bekannt, dass Chaupad letztlich der Ausgangspunkt für Mensch ärgere 
Dich nicht! ist, dem seit Jahrzehnten beliebtesten Spiel der Deutschen. 
 
Im Hauptteil werden die umfangreichen Bestände des Spielearchivs anhand von 
typischen Beispielen und zeitlich korrespondierenden Spiele-Ensembles vorgestellt. 
Zugleich werden auf anschauliche, von dem Nürnberger Karikaturisten Gerd Bauer 
pfiffig in Szene gesetzte Weise die Kernaufgaben des Archivs erläutert: Sammeln, 
Ordnen, Bewahren, Informieren, Vernetzen und Verbinden. Eine „Memory Lane“ 
ermöglicht einen Überblick über die Entwicklung der Spieleproduktion von der 
Nachkriegszeit bis zur Gegenwart. Klassiker wie Memory (erschienen 1959), 
Mastermind (1970) oder der Zauberwürfel Rubik’s Cube (1980) finden sich hier 
ebenso wieder wie Ökolopoly (1984) und die Siedler von Catan (1995). 
 
Die Abteilung Perspektiven stellt die gegenwärtige Situation des Deutschen 
Spielearchivs Nürnberg vor. Derzeit ist sie noch von Provisorien geprägt, jedoch 
bietet Nürnberg ein hervorragendes Umfeld für die nachhaltige Entwicklung der 
neuen Institution. Die Stadt blickt auf eine beispiellose Geschichte der Spielzeug- 
und Spieleherstellung zurück. Sie ist Sitz der weltweit bedeutendsten 
Spielwarenmesse und beherbergt ein Spielzeugmuseum von internationalem Ruf. 
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Die lebendige Spieleszene und zahlreiche kulturelle und soziale Einrichtungen der 
Stadt empfehlen sich als wertvolle Partner für künftige Kooperationen.  
 
Essenzieller Bestandteil des von der Kulturwissenschaftlerin Stefanie D. Kuschill 
und dem Leiter des Spielzeugmuseums Nürnberg, Dr. Helmut Schwarz, erarbeiteten 
Ausstellungskonzeptes ist das Spielen selbst: 
 
Der große Spiele-Raum, großzügig eingerichtet vom fränkischen Spiele- und 
Spielzeughersteller HABA, lädt mit einem breiten Angebot von Gesellschaftsspielen 
Kinder und Erwachsene ebenso zum Spielen ein wie der mit unterhaltsamen 
Großspielen bestückte Innenhof des Stadtmuseums Fembohaus. Nebenbei lässt 
sich im Spiele-Raum auch noch eine grafisch gestaltete Galerie aller „Spiele des 
Jahres“ bewundern, die von Hase und Igel (erster Preisträger 1979) bis Dixit 
(Preisträger 2010) reicht. 
 
 
Das Begleitprogramm 
Das umfangreiche Begleitprogramm mit über zwanzig Veranstaltungen gibt einen 
Vorgeschmack darauf, wie das Deutsche Spielearchiv Nürnberg in Zukunft 
Menschen – gleich welchen Alters oder Herkunft – im Spiel zueinander finden 
lassen will. 
 
An allen Wochenenden werden Mitglieder des Spieleclubs Ali Baba den kleinen 
und großen Besuchern Spiele aus einem reich bestückten, von der Spieleindustrie 
zur Verfügung gestellten Spielesortiment erklären. Der Direktor des 
Schweizerischen Spielemuseums, Dr. Ulrich Schädler, spannt einen weiten 
spielehistorischen Bogen von der Antike bis in die Gegenwart. Spiele-Trainer Jürgen 
Zeh berät Eltern, Erzieher oder Firmenvertreter bei der Wahl geeigneter Spiele für 
deren jeweilige Zielgruppen. Johann Rüttinger, erfolgreicher Spieleautor und -
verleger, stellt den Werdegang eines Spiels von der Idee bis hin zum fertigen 
Produkt vor. Der Sprecher des Vereins „Spiel des Jahres e.V.“, Bernhard Löhlein, 
erläutert, nach welchen Kriterien Spiele mit dem berühmten, gleichnamigen Preis 
ausgezeichnet werden. Und bei „Schlag den Rat!“ treten schließlich elf Nürnberger 
Bürgerinnen und Bürger in einen spielerischen Wettbewerb mit elf Vertretern des 
Nürnberger Stadtrats. 
 
Um möglichst vielen Bürgerinnen und Bürgern den Zugang zu den 
Begleitveranstaltungen zu ermöglichen, sind bis auf zwei Ausnahmen alle 
Veranstaltungen außerhalb der Museumsöffnungszeiten kostenlos. 
 
„Vielspieler-Karte“ 
Wer mit oder ohne Familie öfters zum Spielen kommen will, hat die Möglichkeit eine 
„Vielspieler-Karte“ zu erwerben. Für nur 10 Euro (erwachsene Einzelperson) bzw. 
15 Euro (Familien) können Ausstellung und alle Sonderveranstaltungen beliebig oft 
besucht werden. 
 
 
Fenster in die Zukunft 
Ausstellung und Begleitprogramm öffnen gleichsam ein mögliches „Fenster in die 
Zukunft“. Das Deutsche Spielearchiv Nürnberg will kein Archiv im herkömmlichen  
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Sinne sein, das nur für eine interessierte Fachöffentlichkeit von Interesse ist. Diese 
Seite der Tätigkeit ist zwar die unerlässliche Basis des Deutschen Spielearchivs  
Nürnberg, perspektivisch will sich das Archiv jedoch zu einem lebendigen Spiele-
Zentrum entwickeln, dessen Tätigkeit international beachtet, national wirksam und 
zugleich lokal fest verankert ist. 
 
Noch lagern die Bestände des Spielearchivs in über 2000 Umzugskartons verpackt 
in einem Museumsdepot, aber die Suche nach geeigneten Räumlichkeiten hat 
begonnen. Die Anschubfinanzierung ist durch die großzügige Unterstützung der 
Spielwarenmesse eG sichergestellt, doch eine dauerhafte Finanzausstattung muss 
erst noch realisiert werden. Nur schrittweise und durch eine breite gesellschaftliche 
und politische Unterstützung wird die Vision von einem „Kompetenzzentrum 
Spiel“ Wirklichkeit werden. Ein hoffnungsvoller Anfang ist gemacht, aber nicht ohne 

Hintergedanken heißt die Ausstellung: „Mitspieler gesucht!“. 
 
 
Dank 
 
Das Deutsche Spielearchiv Nürnberg hat in den letzten Monaten bereits 
großzügige Unterstützung durch verschiedene Unternehmen und Institutionen 
erfahren. Ohne ihre maßgebliche Hilfe wäre auch die Realisierung der Ausstellung 
nicht möglich gewesen wäre. 
Der herzliche Dank der museen der stadt nürnberg gilt deshalb folgenden 
„Mitspielern“: 
 

 Spielwarenmesse eG, Nürnberg 

 Zukunftsstiftung der Sparkasse Nürnberg 

 Tessloff Verlag, Nürnberg 

 Habermaaß GmbH, Bad Rodach 

 Spiel des Jahres e.V., Düren 

 Ali Baba Spieleclub e.V., Nürnberg 
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie direkt im Deutschen Spielearchiv Nürnberg unter 
Telefon 0911 / 231 148 10. 
 


